
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ginst.-Heide-Kompl. a. Militärflugplatz nö Meyb.
Tannen

Sand und Kiessand der Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Wendisch Priborn
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SB L

59

TT Z
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Vegetationseinheiten
Besenginstergebüsch, Heidekrautheide

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15032

Innerhalb eines ehemalig militärisch genutzten Waldgebietes hat sich auf einer zurzeit der militärischen Nutzung vermutlich vegetationsfreien 
trockenen Sandfläche ein Komplex herausgebildet, der überwiegend aus Besenginstergebüschen besteht, aber auch kleine Flächen der 
Heidekrautheide beinhaltet.
Die wellige Struktur des Reliefs kommt durch die noch immer gut erhaltenen Fahrspuren militärischer Fahrzeuge zum Ausdruck.
Der Standort ist durch nährstoffarmen, trockenen Sand gekennzeichnet. Als Rote-Liste-Art kommt die Gemeine Hainsimse vereinzelt im 
Besenginstergebüsch vor. Die direkte Umgebung des Biotopes sind Misch- und Nadelwälder.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: IBS-Diedrich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.06.2000

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 4 4 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sarothamnus scoparius

Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris

Agrostis stolonifera Avenella flexuosa Betula pendula Festuca trachyphylla
Hypericum perforatum Luzula campestris Pinus sylvestris Quercus petraea
Rubus spec. Rumex acetosa


